Rollenspielsituationen S GSK-Jug


Schätzen Sie bitte mit diesem „Thermometer“ für jede Situation, wie schwer Ihnen das beschriebene Verhalten fallen würde. Tragen Sie für jede Situation eine Zahl zwischen 0 und 100 ein.
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Situation					     Instruktion			    Schwierigkeit


�
Sie loben in einem Lokal/Café die Bedienung mit mindestens zwei Sätzen: Z. B. „Das hat mir ausgezeichnet geschmeckt; besonders das Fleisch war gut gewürzt!“ oder „Wie Sie das bloß schaffen bei dem Betrieb hier. Ich finde, es gehört allerhand dazu, dabei noch so freundlich zu sein, wie Sie!“�
Vergessen Sie nie, daß das Wohlbefinden des anderen (eines jeden Menschen) letztlich vom Loben abhängig ist. Sie machen damit anderen eine Freude und suich Freunde.�
(�
�
�
Sie wollen über eine bestimmte Stadt Informationen bekommen (z. B. über die Wohnungssituation, über Kneipen etc.). Eine Gelegenheit ergibt sich, als Sie in einem Laden einen Stadtplan kaufen. Versuchen Sie den Verkäufer in ein Gespräch zu verwickeln, stellen Sie dabei auch Nachfragen.�
Bauen Sie erst den Kontakt auf, ehe Sie mit Ihrem Anliegen kommen. Versuchen Sie, den anderen durch förderliche Bemerkungen wie „Hmm“, „tatsächlich“, „ahja“, „das ist ja interessant“ usw. zu verstärken und stellen Sie die weiterführenden Nachfragen.�
(�
�
�
Sie sind unterwegs auf Reise in einer fremden Stadt und möchten gern jemanden kennenlernen, mit dem Sie den Nachmittag verbringen können. Sie gehen in ein Café, schauen sich am Eingang um und entdecken eine Person, die Ihnen sympathisch erscheint und zudem noch allein am Tisch sitzt. Sie gehen auf die Person zu, fragen, ob Sie sich dazu setzen können und beginnen ein Gespräch.�
Testen Sie zunächst durch einige Fragen oder Bemerkungen die Gesprächsbereitschaft des anderen; falls sich die Gelegenheit ergibt, fragen Sie weiter nach. Versuchen Sie so zu fragen, daß nicht nur mit „Ja“ oder „Nein“ geantwortet werden kann (offene Fragen). Gehen Sie auf den anderen ein und verstärken Sie dessen Äußerungen, fragen Sie gegebenenfalls nach.�
(�
�
�
Sie sind in einer fremden Stadt und fragen irgendeinen Passanten nach dem Weg zu einer Sehenswürdigkeit. Sie kennen sich in der Stadt überhaupt nicht aus und fragen daher sehr genau.�
Der Trainer wird an Ihnen vorbeigehen. Sie halten ihn auf und bitten ihn um die Auskunft. Reden Sie laut und deutlich und schauen Sie Ihren Partner dabei an. Hören Sie genau zu und lassen Sie sich Erklärungen, die Sie nicht verstanden haben, gegebenenfalls wiederholen.�
(�
�
�
Sie sind mit Interrail im Zug unterwegs und sitzen mit einem anderen Jugendlichen im Abteil. Sie versuchen, mit diesem ins Gespräch zu kommen.�
Stellen Sie zu Beginn einige Fragen über Reiseziel, bisherige Strecke, besondere Erlebnisse des anderen und dergleichen. Verstärken Sie die Antworten des anderen und versuchen Sie, möglichst offene Fragen zu stellen.�
(�
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�
Sie steigen in einen vollbesetzten Bus. Da Sie sich ziemlich unwohl fühlen, d. h. Kopfschmerzen, Übelkeit oder Schwindelgefühle haben, bitten Sie einen anderen Passanten im Bus höflich, Ihnen seinen Platz zur Verfügung zu stellen.�
Schauen Sie den Passanten an. Äußern Sie erst Ihre Bitte und begründen Sie sie dann. Bedanken Sie sich kurz und freundlich, wenn Ihnen der Platz frei gemacht wird.�
(�
�
�
In der Schule/Diskothek/Café fällt Ihnen seit einiger Zeit ein Mädchen/Junge auf, das/den Sie attraktiv finden. Sie wollen sie/ihn unbedingt kennenlernen. Sie treffen sie/ihn allein an und sprechen sie/ihn an.�
Sagen Sie, daß Sie sie/ihn schon öfter hier gesehen hätten und sie/er Ihnen schon aufgefallen wäre. Schauen Sie ihr/ihm in die Augen. Freuen Sie sich, wenn die/der Betreffende reagiert und drücken Sie ihre Freude aus. Resignieren Sie nicht, wenn Sie nicht sofort „Erfolg“ haben.�
(�
�
�
Auf einer Party merken Sie, daß sich Ihre Blicke schon mehrmals mit einem Mädchen/Jungen trafen (und dies nicht ohne Grund!). Sie nehemn all Ihren Mut zusammen und gehen auf die/denjenigen zu.�
Sagen Sie, daß Sie sich sehr über die Blicke gefreut hätten. Erwarten Sie nicht daß die/der andere auf jeden Fall reagiert. Seien Sie sich darüber im Klaren, daß Sie keinen Anspruch auf die Kontaktbereitschaft des anderen haben und daß es nicht an Ihnen allein liegt, wenn sie/er kaum reagiert.�
(�
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